
 

 
 

 
 

7. BAUGEWERBE UND IMMOBILIEN 

7.1. Neubau 

Beschreibung der Tätigkeit 

Entwicklung von Bauprojekten für Wohn- und Nichtwohngebäude durch Zusammenführung finanzieller, tech­
nischer und materieller Mittel zur Realisierung der Bauprojekte für den späteren Verkauf sowie Bau vollständiger 
Wohn- oder Nichtwohngebäude auf eigene Rechnung zum Weiterverkauf oder auf Honorar- oder Vertragsbasis. 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.41.1 und F.41.2, 
die auch Tätigkeiten mit dem NACE-Code F.43 umfassen, zugeordnet werden. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz 

Errichtung neuer Gebäude, für die Folgendes gilt: 

1. Der Primärenergiebedarf (PEB) ( 281 ), mit dem die Gesamtenergieeffizienz des errichteten Gebäudes definiert 
wird, liegt mindestens 10 % unter dem Schwellenwert, der in den Anforderungen für Niedrigstenergiegebäude 
gemäß den nationalen Maßnahmen zur Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU des Europäischen Parlaments 
und des Rates ( 282 ) festgelegt ist. Die Gesamtenergieeffizienz wird anhand eines Ausweises über die Gesamt­
energieeffizienz (Energy Performance Certificate, EPC) zertifiziert. 

2. Bei Gebäuden mit einer Fläche von mehr als 5 000 m 2 ( 283 ) wird das Gebäude bei Fertigstellung auf Luft­
dichtheit und thermische Integrität ( 284 ) geprüft, wobei jegliche Abweichungen von der in der Planungsphase 
festgelegten Effizienz oder Defekte an der Gebäudehülle Investoren und Kunden gegenüber offengelegt wer­
den. Eine andere Möglichkeit sind robuste und nachvollziehbare Verfahren zur Qualitätsprüfung während des 
Bauvorgangs; dies ist eine annehmbare Alternative zur Prüfung der thermischen Integrität. 

3. Bei Gebäuden mit einer Fläche von mehr als 5 000 m 2 ( 285 ) wurde das Lebenszyklus-Treibhauspotenzial 
(GWP) ( 286 ) des errichteten Gebäudes für jede Phase im Lebenszyklus berechnet und wird gegenüber Investo­
ren und Kunden auf Nachfrage offengelegt. 

_____________ 
( 281 ) Die berechnete Energiemenge, die zur Deckung des Energiebedarfs im Zusammenhang mit der typischen Nutzung eines Gebäudes 

benötigt wird, ausgedrückt durch einen numerischen Indikator für den gesamten Primärenergieverbrauch in kWh/m 2 pro Jahr, auf 
der Grundlage der einschlägigen nationalen Berechnungsmethode und gemäß dem EPC. 

( 282 ) Richtlinie 2010/31/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 19. Mai 2010 über die Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden (ABl. L 153 vom 18.6.2010, S. 13). 

( 283 ) Bei Wohngebäuden erfolgt die Prüfung anhand einer repräsentativen Auswahl von Wohnraum-/Wohnungstypen. 
( 284 ) Die Prüfung erfolgt gemäß EN 13187 (Wärmetechnisches Verhalten von Gebäuden – Nachweis von Wärmebrücken in Gebäu­

dehüllen – Infrarot-Verfahren) und EN 13829 (Wärmetechnisches Verhalten von Gebäuden. Bestimmung der Luftdurchlässigkeit 
von Gebäuden. Differenzdruckverfahren) oder gleichwertigen Normen, die von der jeweiligen Bauprüfstelle, in deren Gebiet sich 
das Gebäude befindet, akzeptiert werden. 

( 285 ) Bei Wohngebäuden erfolgen die Berechnung und Offenlegung anhand einer repräsentativen Auswahl von Wohnraum-/Wohnungs­
typen. 

( 286 ) Das GWP wird als numerischer Indikator für jede Lebenszyklusphase angegeben, ausgedrückt in Kilogramm CO 2 -Äquivalent pro 
Quadratmeter (innere Nutzfläche), gemittelt für ein Jahr eines Bezugszeitraums von 50 Jahren. Die Datenauswahl, die Szenariode­
finition und die Berechnungen erfolgen gemäß EN 15978 (BS EN 15978:2011. Nachhaltigkeit von Bauwerken. Bewertung der 
umweltbezogenen Qualität von Gebäuden. Berechnungsmethode). Der Umfang der Gebäudekomponenten und der technischen 
Ausrüstung entspricht der Definition für den Indikator 1.2 des gemeinsamen Level(s)-Rahmen der EU. Sofern ein nationales 
Berechnungsinstrument vorliegt oder für die Offenlegung oder die Erteilung von Baugenehmigungen erforderlich ist, kann das 
entsprechende Instrument genutzt werden, um die erforderliche Offenlegung zu ermöglichen. Andere Berechnungsinstrumente 
können verwendet werden, wenn sie die im gemeinsamen Level(s)-Rahmen der EU festgelegten Mindestkriterien erfüllen (Version 
vom 4.6.2021): https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/product-groups/412/documents), siehe Leitfaden für den Indika­
tor 1.2.
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Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

2) Anpassung an den Klimawandel Die Tätigkeit erfüllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressour­
cen 

Sofern installiert, außer bei Installationen in Wohngebäudeeinheiten, wird 
der angegebene Wasserverbrauch für die folgenden sanitärtechnischen Ge­
räte durch Produktdatenblätter, ein Bauzertifikat oder eine in der Union 
bestehende Produktkennzeichnung gemäß den technischen Spezifikationen 
in Anlage E zu diesem Anhang bescheinigt: 

(a) Wasserhähne an Handwaschbecken und Spülenarmaturen haben einen 
maximalen Wasserdurchfluss von 6 Litern/min; 

(b) Duschen haben einen maximalen Wasserdurchfluss von 8 Litern/min; 

(c) Toiletten, einschließlich WC-Anlagen, Becken und Spülkästen, haben 
ein volles Spülvolumen von höchstens 6 Litern und ein durchschnitt­
liches Spülvolumen von höchstens 3,5 Litern; 

(d) Urinale verwenden höchstens 2 Liter/Becken/Stunde. Das volle Spül­
volumen von Spülurinalen beträgt höchstens 1 Liter. 

Um Wechselwirkungen mit der Baustelle zu vermeiden, erfüllt die Tätigkeit 
die Kriterien in Anlage B zu diesem Anhang. 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Ein Massenanteil von mindestens 70 % der auf der Baustelle anfallenden 
nicht gefährlichen Bau- und Abbruchabfälle (ausgenommen natürlich vor­
kommende Materialien, die in Kategorie 17 05 04 des mit der Entschei­
dung 2000/532/EG der Kommission festgelegten europäischen Abfallver­
zeichnisses fallen) wird gemäß der Abfallhierarchie und gemäß dem EU- 
Protokoll über die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfällen ( 287 ) für 
die Wiederverwendung, das Recycling und eine sonstige stoffliche Verwer­
tung, einschließlich Auffüllarbeiten, bei denen Abfälle als Ersatz für andere 
Materialien zum Einsatz kommen, vorbereitet. Gemäß dem EU-Protokoll 
über die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfällen begrenzen die 
Betreiber das Abfallaufkommen bei Bau- und Abbruchprozessen, und 
zwar unter Berücksichtigung der besten verfügbaren Techniken und unter 
Anwendung selektiver Abbruchverfahren, um die Beseitigung und die si­
chere Handhabung von gefährlichen Stoffen zu ermöglichen und die Wie­
derverwendung und ein hochwertiges Recycling durch die selektive Besei­
tigung von Materialien zu erleichtern, wobei verfügbare Sortiersysteme für 
Bau- und Abbruchabfälle zum Einsatz kommen. 

Durch die Auslegung der Gebäude und die Bautechnik wird die Kreislauf­
wirtschaft unterstützt und anhand der Norm ISO 20887 ( 288 ) oder ande­
rer Normen für die Bewertung der Demontage oder der Anpassungsfähig­
keit von Gebäuden wird nachgewiesen, dass die Auslegung die Ressourcen­
effizienz, Anpassungsfähigkeit, Flexibilität und Demontagefähigkeit erhöht 
und somit Wiederverwendung und Recycling ermöglicht. 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Baubestandteile und Baustoffe erfüllen die Kriterien in Anlage C zu diesem 
Anhang. 

_____________ 
( 287 ) EU Construction and Demolition Waste Protocol (Version vom 4.6.2021): https://ec.europa.eu/growth/content/eu-construction-and- 

demolition-waste-protocol-0_en). 
( 288 ) ISO 20887:2020, Nachhaltigkeit von Gebäuden und Ingenieurbauwerken – Planung der Rückbaubarkeit und Anpassbarkeit – 

Grundsätze, Anforderungen und Leitlinien (Version vom 4.6.2021): https://www.iso.org/standard/69370.html).
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Baubestandteile und Baustoffe, mit denen Bewohner in Berührung kom­
men können ( 289 ), emittieren weniger als 0,06 mg Formaldehyd pro m 3 
Baustoff oder Bestandteil nach Prüfung gemäß den Bedingungen in 
Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und weniger als 
0,001 mg andere krebserregende flüchtige organische Verbindungen der 
Kategorien 1A und 1B pro m 3 Baustoff oder Bestandteil nach Prüfung 
gemäß CEN/EN 16516 ( 290 ) oder ISO 16000-3:2011 ( 291 ) oder anderen 
gleichwertigen genormten Prüfbedingungen und -methoden ( 292 ). 

Befindet sich der Neubau auf einem potenziell schadstoffbelasteten Standort 
(brachliegende Flächen), wurde der Standort einer Untersuchung auf poten­
zielle Schadstoffe unterzogen, z. B. anhand der Norm ISO 18400 ( 293 ). 

Es werden Maßnahmen getroffen, um Lärm-, Staub- und Schadstoffemis­
sionen während der Bau- oder Wartungsarbeiten zu verringern. 

6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Die Tätigkeit erfüllt die Kriterien in Anlage D zu diesem Anhang. 

Der Neubau wurde nicht errichtet auf: 

(a) Acker- und Kulturflächen mit mittlerer bis hoher Bodenfruchtbarkeit 
und unterirdischer biologischer Vielfalt gemäß der in der EU durch­
geführten LUCAS-Erhebung ( 294 ); 

(b) unbebautem Land mit anerkanntem hohen Wert hinsichtlich der bio­
logischen Vielfalt und Flächen, die als Lebensräume gefährdeter Arten 
(Flora und Fauna) dienen, die auf der Europäischen Roten Liste ( 295 ) 
oder der Roten Liste der IUCN ( 296 ) aufgeführt sind; 

(c) Flächen, die der im nationalen Treibhausgasinventar verwendeten De­
finition für „Wald“ nach nationalem Recht oder, falls keine solche 
Definition vorliegt, der Definition der FAO für „Wald“ ( 297 ) entspre­
chen. 

7.2. Renovierung bestehender Gebäude 

Beschreibung der Tätigkeit 

Hoch- und Tiefbauarbeiten oder deren Vorbereitung. 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.41 und F.43, 
zugeordnet werden. 

Eine Wirtschaftstätigkeit in dieser Kategorie ist eine Übergangstätigkeit gemäß Artikel 10 Absatz 2 der Verordnung 
(EU) 2020/852, wenn sie die in diesem Abschnitt dargelegten technischen Bewertungskriterien erfüllt. 

___________ 
( 289 ) Anwendbar auf Farben und Lacke, Deckenfliesen, Bodenbeläge, einschließlich zugehöriger Klebstoffe und Dichtungsmassen, Innen­

isolierung und Oberflächenbehandlung im Innenbereich, z. B. zur Behandlung von Feuchtigkeit und Schimmel. 
( 290 ) CEN/TS 16516: 2013, Bauprodukte – Bewertung der Freisetzung von gefährlichen Stoffen – Bestimmung von Emissionen in die 

Innenraumluft. 
( 291 ) ISO 16000-3:2011, Innenraumluftverunreinigungen – Teil 3: Messen von Formaldehyd und anderen Carbonylverbindungen in der 

Innenraumluft und Prüfkammern – Probenahme mit einer Pumpe (Version vom 4.6.2021): https://www.iso.org/standard/51812. 
html). 

( 292 ) Die Emissionsgrenzwerte für krebserregende flüchtige organische Verbindungen beziehen sich auf einen Prüfzeitraum von 28 Tagen. 
( 293 ) ISO 18400-Normenreihe: Bodenbeschaffenheit – Probenahme. 
( 294 ) JRC ESDCA, LUCAS: Flächenstichprobenerhebung über die Bodennutzung und -bedeckung (Version vom 4.6.2021): https://esdac. 

jrc.ec.europa.eu/projects/lucas). 
( 295 ) IUCN, The IUCN European Red List of Threatened Species (Europäische Rote Liste gefährdeter Arten der IUCN) (Version vom 4.6.2021): 

https://www.iucn.org/regions/europe/our-work/biodiversity-conservation/european-red-list-threatened-species). 
( 296 ) IUCN, The IUCN Red List of Threatened Species (Rote Liste gefährdeter Arten der IUCN) (Version vom 4.6.2021): https://www. 

iucnredlist.org). 
( 297 ) Flächen von mehr als 0,5 Hektar mit über fünf Meter hohen Bäumen und einem Überschirmungsgrad von mehr als 10 % oder mit 

Bäumen, die auf dem jeweiligen Standort diese Werte erreichen können. Flächen, die vorrangig zu landwirtschaftlichen oder 
städtischen Zwecken genutzt werden, fallen nicht unter diesen Begriff, FAO Global Forest Resources Assessment 2020. Terms and 
definitions (Globale Waldflächenbilanz 2020 der FAO. Begriffsbestimmungen.); (Version vom 4.6.2021): http://www.fao.org/3/ 
I8661EN/i8661en.pdf.
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Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz 

Die Gebäuderenovierung entspricht den geltenden Anforderungen an größere Renovierungen ( 298 ). 

Alternativ führt sie zu einer Verringerung des Primärenergiebedarfs um mindestens 30 % ( 299 ). 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

2) Anpassung an den Klimawandel Die Tätigkeit erfüllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressour­
cen 

Bei Installation im Rahmen der Renovierungsarbeiten, außer Renovierungs­
arbeiten in Wohngebäudeeinheiten, wird der angegebene Wasserverbrauch 
für die folgenden sanitärtechnischen Geräte durch Produktdatenblätter, ein 
Bauzertifikat oder eine in der Union bestehende Produktkennzeichnung 
gemäß den technischen Spezifikationen in Anlage E zu diesem Anhang 
bescheinigt: 

(a) Wasserhähne an Handwaschbecken und Spülenarmaturen haben einen 
maximalen Wasserdurchfluss von 6 Litern/min; 

(b) Duschen haben einen maximalen Wasserdurchfluss von 8 Litern/min; 

(c) Toiletten, einschließlich WC-Anlagen, Becken und Spülkästen, haben 
ein volles Spülvolumen von höchstens 6 Litern und ein durchschnitt­
liches Spülvolumen von höchstens 3,5 Litern; 

(d) Urinale verwenden höchstens 2 Liter/Becken/Stunde. Das volle Spül­
volumen von Spülurinalen beträgt höchstens 1 Liter. 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Ein Massenanteil von mindestens 70 % der auf der Baustelle anfallenden 
nicht gefährlichen Bau- und Abbruchabfälle (ausgenommen natürlich vor­
kommende Materialien, die in Kategorie 17 05 04 des mit der Entschei­
dung 2000/532/EG der Kommission festgelegten europäischen Abfallver­
zeichnisses fallen) wird gemäß der Abfallhierarchie und gemäß dem EU- 
Protokoll über die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfällen ( 300 ) für 
die Wiederverwendung, das Recycling und eine sonstige stoffliche Verwer­
tung, einschließlich Auffüllarbeiten, bei denen Abfälle als Ersatz für andere 
Materialien zum Einsatz kommen, vorbereitet. Gemäß dem EU-Protokoll 
über die Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfällen begrenzen die 
Betreiber das Abfallaufkommen bei Bau- und Abbruchprozessen, und 
zwar unter Berücksichtigung der besten verfügbaren Techniken und unter 
Anwendung selektiver Abbruchverfahren, um die Beseitigung und die si­
chere Handhabung von gefährlichen Stoffen zu ermöglichen und die Wie­
derverwendung und ein hochwertiges Recycling durch die selektive Besei­
tigung von Materialien zu erleichtern, wobei verfügbare Sortiersysteme für 
Bau- und Abbruchabfälle zum Einsatz kommen. 

_____________ 
( 298 ) Gemäß den anwendbaren nationalen und regionalen Bauvorschriften für „größere Renovierungen“ zur Umsetzung der Richt­

linie 2010/31/EU. Die Gesamtenergieeffizienz des Gebäudes oder des renovierten Teils entspricht den kostenoptimalen Mindes­
tanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz gemäß der genannten Richtlinie. 

( 299 ) Der ursprüngliche Primärenergiebedarf und die geschätzte Verbesserung beruhen auf einer detaillierten Gebäudeaufnahme, einem 
Energieaudit, das von einem akkreditierten unabhängigen Sachverständigen durchgeführt wird, oder einer anderen transparenten 
und verhältnismäßigen Methode, und werden mittels eines EPC validiert. Die Verbesserung um 30 % ergibt sich aus einer 
tatsächlichen Verringerung des PEB (wobei die Verringerung des Nettoprimärenergiebedarfs an Energie aus erneuerbaren Quellen 
nicht berücksichtigt wird) und kann durch eine Reihe von Maßnahmen innerhalb von höchstens drei Jahren erreicht werden. 

( 300 ) EU Construction and Demolition Waste Protocol (Version vom 4.6.2021): https://ec.europa.eu/growth/content/eu-construction-and- 
demolition-waste-protocol-0_en).
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Durch die Auslegung der Gebäude und die Bautechnik wird die Kreislauf­
wirtschaft unterstützt und anhand der Norm ISO 20887 ( 301 ) oder ande­
rer Normen für die Bewertung der Demontage oder der Anpassungsfähig­
keit von Gebäuden wird nachgewiesen, dass die Auslegung die Ressourcen­
effizienz, Anpassungsfähigkeit, Flexibilität und Demontagefähigkeit erhöht 
und somit Wiederverwendung und Recycling ermöglicht. 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Baubestandteile und Baustoffe erfüllen die Kriterien in Anlage C zu diesem 
Anhang. 

Bei der Gebäuderenovierung verwendete Baubestandteile und Baustoffe, 
mit denen Bewohner in Berührung kommen können ( 302 ), emittieren we­
niger als 0,06 mg Formaldehyd pro m 3 Baustoff oder Bestandteil nach 
Prüfung gemäß den Bedingungen in Anhang XVII der Verordnung (EG) 
Nr. 1907/2006 und weniger als 0,001 mg andere krebserregende flüch­
tige organische Verbindungen der Kategorien 1A und 1B pro m 3 Baustoff 
oder Bestandteil nach Prüfung gemäß CEN/EN 16516 oder ISO 16000- 
3:2011 ( 303 ) oder anderen gleichwertigen genormten Prüfbedingungen und 
-methoden ( 304 ). 

Es werden Maßnahmen getroffen, um Lärm-, Staub- und Schadstoffemis­
sionen während der Bau- oder Wartungsarbeiten zu verringern. 

6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Keine Angabe 

7.3. Installation, Wartung und Reparatur von energieeffizienten Geräten 

Beschreibung der Tätigkeit 

Einzelne Renovierungsmaßnahmen, die in der Installation, Wartung oder Reparatur von energieeffizienten Geräten 
bestehen. 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.42, F.43, M.71, 
C.16, C.17, C.22, C.23, C.25, C.27, C.28, S.95.21, S.95.22 und C.33.12, zugeordnet werden. 

Eine Wirtschaftstätigkeit in dieser Kategorie ist eine ermöglichende Tätigkeit gemäß Artikel 10 Absatz 1 Buch­
stabe i der Verordnung (EU) 2020/852, wenn sie die in diesem Abschnitt dargelegten technischen Bewertungs­
kriterien erfüllt. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie umfassen eine der folgenden Einzelmaßnahmen, sofern diese die 
Mindestanforderungen erfüllen, die in den anwendbaren nationalen Maßnahmen zur Umsetzung der Richt­
linie 2010/31/EU für einzelne Komponenten und Systeme festgelegt sind, und gegebenenfalls in die zwei 
höchsten Produkte enthaltenden Energieeffizienzklassen gemäß der Verordnung (EU) 2017/1369 und den auf 
der Grundlage dieser Verordnung erlassenen delegierten Rechtsakten fallen: 

(a) Dämmung vorhandener Hüllenkomponenten wie Außenwände (einschließlich begrünter Mauern), Dächer 
(einschließlich begrünter Dächer), Dachgeschosse, Untergeschosse und Erdgeschosse (einschließlich Maßnah­
men zur Gewährleistung der Luftdichtheit, zur Verringerung der Auswirkungen von Wärmebrücken und 
Gerüsten) und Produkte für die Anwendung der Isolierung auf die Gebäudehülle (einschließlich mechanischer 
Befestigungen und Klebstoffe); 

_____________ 
( 301 ) ISO 20887:2020, Nachhaltigkeit von Gebäuden und Ingenieurbauwerken – Planung der Rückbaubarkeit und Anpassbarkeit – 

Grundsätze, Anforderungen und Leitlinien (Version vom 4.6.2021): https://www.iso.org/standard/69370.html). 
( 302 ) Anwendbar auf Farben und Lacke, Deckenfliesen, Bodenbeläge (einschließlich zugehöriger Klebstoffe und Dichtungsmassen), 

Innenisolierung und Oberflächenbehandlung im Innenbereich (z. B. zur Behandlung von Feuchtigkeit und Schimmel). 
( 303 ) ISO 16000-3:2011, Innenraumluftverunreinigungen – Teil 3: Messen von Formaldehyd und anderen Carbonylverbindungen in 

der Innenraumluft und Prüfkammern – Probenahme mit einer Pumpe (Version vom 4.6.2021): https://www.iso.org/standard/ 
51812.html). 

( 304 ) Die Emissionsgrenzwerte für krebserregende flüchtige organische Verbindungen beziehen sich auf einen Prüfzeitraum von 28 Ta­
gen.
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(b) Austausch vorhandener Fenster durch neue energieeffiziente Fenster; 

(c) Austausch vorhandener Außentüren durch neue energieeffiziente Türen; 

(d) Installation und Austausch energieeffizienter Lichtquellen; 

(e) Installation, Austausch, Wartung und Reparatur von Heiz-, Lüftungs- und Klimaanlagen (HLK) und Warm­
wasserbereitungsanlagen, einschließlich Geräten für Fernwärmedienstleistungen, durch hocheffiziente Tech­
nologien; 

(f) Installation wasser- und energiesparender Küchen- und Sanitärarmaturen, die den technischen Spezifikationen 
in Anlage E zu diesem Anhang entsprechen, und – im Falle von Duschlösungen, Duschmischern, Dusch­
abläufen und Wasserhähnen – einen maximalen Wasserdurchfluss von höchstens 6 Litern/min aufweisen, 
bescheinigt durch eine in der Union bestehende Kennzeichnung. 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

2) Anpassung an den Klimawandel Die Tätigkeit erfüllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressour­
cen 

Keine Angabe 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Keine Angabe 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Baubestandteile und Baustoffe erfüllen die Kriterien in Anlage C zu diesem 
Anhang. 

Wird eine bestehende Gebäudehülle mit einer Wärmedämmung versehen, 
wird von einer für Asbesterkennung geschulten Fachperson eine Gebäude­
aufnahme gemäß nationalem Recht durchgeführt. Das Entfernen von Däm­
mungen, die Asbest enthalten oder enthalten könnten, das Zerbrechen 
oder mechanische Bohren oder Schrauben oder Entfernen von Isolierplat­
ten, Fliesen und anderen asbesthaltigen Materialien erfolgt durch entspre­
chend geschultes Personal mit Gesundheitskontrolle vor, bei und nach den 
Arbeiten gemäß den nationalen Rechtsvorschriften. 

6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Keine Angabe 

7.4. Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen für Elektrofahrzeuge in Gebäuden (und auf zu 
Gebäuden gehörenden Parkplätzen) 

Beschreibung der Tätigkeit 

Installation, Wartung und Reparatur von Ladestationen für Elektrofahrzeuge in Gebäuden (und auf zu Gebäuden 
gehörenden Parkplätzen) 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.42, F.43, M.71, 
C.16, C.17, C.22, C.23, C.25, C.27 oder C.28, zugeordnet werden. 

Eine Wirtschaftstätigkeit in dieser Kategorie ist eine ermöglichende Tätigkeit gemäß Artikel 10 Absatz 1 
Buchstabe i der Verordnung (EU) 2020/852, wenn sie die in diesem Abschnitt dargelegten technischen Bewer­
tungskriterien erfüllt. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz 

Installation, Wartung oder Reparatur von Ladestationen für Elektrofahrzeuge. 
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Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

2) Anpassung an den Klimawandel Die Tätigkeit erfüllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressour­
cen 

Keine Angabe 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Keine Angabe 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Keine Angabe 

6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Keine Angabe 

7.5. Installation, Wartung und Reparatur von Geräten für die Messung, Regelung und Steuerung der Gesamt­
energieeffizienz von Gebäuden 

Beschreibung der Tätigkeit 

Installation, Wartung und Reparatur von Geräten für die Messung, Regelung und Steuerung der Gesamtenergie­
effizienz von Gebäuden 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.42, F.43, M.71 
sowie C.16, C.17, C.22, C.23, C.25, C.27 und C.28, zugeordnet werden. 

Eine Wirtschaftstätigkeit in dieser Kategorie ist eine ermöglichende Tätigkeit gemäß Artikel 10 Absatz 1 
Buchstabe i der Verordnung (EU) 2020/852, wenn sie die in diesem Abschnitt dargelegten technischen Bewer­
tungskriterien erfüllt. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz 

Die Tätigkeit umfasst eine der folgenden Einzelmaßnahmen: 

(a) Installation, Wartung und Reparatur zonierter Thermostate, intelligenter Thermostatsysteme und Sensoren, 
einschließlich Bewegungs- und Tageslichtsteuerung; 

(b) Installation, Wartung und Reparatur von Systemen zur Gebäudeautomatisierung und -steuerung, Systemen 
für Gebäudeenergiemanagement, Beleuchtungssteuerungs- und Energiemanagementsystemen; 

(c) Installation, Wartung und Reparatur intelligenter Zähler für Gas, Wärme, Kälte und Strom; 

(d) Installation, Wartung und Reparatur von Fassaden- und Dachelementen mit Sonnenschutz- oder Sonnen­
regulierungsfunktion, einschließlich solcher, die das Pflanzenwachstum unterstützen. 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

2) Anpassung an den Klimawandel Die Tätigkeit erfüllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressour­
cen 

Keine Angabe 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Keine Angabe 
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5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Keine Angabe 

6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Keine Angabe 

7.6. Installation, Wartung und Reparatur von Technologien für erneuerbare Energien 

Beschreibung der Tätigkeit 

Installation, Wartung und Reparatur von Technologien für erneuerbare Energien vor Ort. 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, insbesondere F.42, F.43, M.71, 
C.16, C.17, C.22, C.23, C.25, C.27 oder C.28, zugeordnet werden. 

Eine Wirtschaftstätigkeit in dieser Kategorie ist eine ermöglichende Tätigkeit gemäß Artikel 10 Absatz 1 Buch­
stabe i der Verordnung (EU) 2020/852, wenn sie die in diesem Abschnitt dargelegten technischen Bewertungs­
kriterien erfüllt. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz 

Die Tätigkeit umfasst eine der folgenden Einzelmaßnahmen, sofern eine Installation vor Ort als gebäudetech­
nisches System erfolgt: 

(a) Installation, Wartung und Reparatur von Fotovoltaiksystemen und der dazugehörigen technischen Ausrüs­
tung; 

(b) Installation, Wartung und Reparatur von solarbetriebenen Warmwasserpaneelen und der dazugehörigen 
technischen Ausrüstung; 

(c) Installation, Wartung, Reparatur und Modernisierung von Wärmepumpen, die zur Erreichung der Ziele für 
erneuerbare Energien im Bereich Wärme- und Kälteerzeugung gemäß der Richtlinie (EU) 2018/2001 bei­
tragen, und der zugehörigen technischen Ausrüstung; 

(d) Installation, Wartung und Reparatur von Windturbinen und der dazugehörigen technischen Ausrüstung; 

(e) Installation, Wartung und Reparatur von Sonnenkollektoren und der dazugehörigen technischen Ausrüstung; 

(f) Installation, Wartung und Reparatur von Wärme- oder Elektroenergiespeichern und der dazugehörigen tech­
nischen Ausrüstung; 

(g) Installation, Wartung und Reparatur einer hocheffizienten Mikro-KWK-Anlage (Kraft-Wärme-Kopplung); 

(h) Installation, Wartung und Reparatur von Wärmetauscher-/rückgewinnungssystemen. 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

2) Anpassung an den Klimawandel Die Tätigkeit erfüllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressour­
cen 

Keine Angabe 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Keine Angabe 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Keine Angabe 
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6) Schutz und Wiederherstellung der 
Biodiversität und der Ökosysteme 

Keine Angabe 

7.7. Erwerb von und Eigentum an Gebäuden 

Beschreibung der Tätigkeit 

Erwerb von Immobilien und Ausübung des Eigentums an diesen Immobilien. 

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 auf­
gestellten statistischen Systematik der Wirtschaftszweige dem NACE-Code L.68 zugeordnet werden. 

Technische Bewertungskriterien 

Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz 

1. Gebäude, die vor dem 31. Dezember 2020 gebaut wurden, besitzen mindestens einen EPC der Klasse A. 
Alternativ gehört das Gebäude zu den oberen 15 % des nationalen oder regionalen Gebäudebestands, ausgedrückt 
durch den Primärenergiebedarf im Betrieb und belegt anhand geeigneter Nachweise, in denen mindestens die 
Energieeffizienz der betreffenden Immobilie und die Energieeffizienz des vor dem 31. Dezember 2020 gebauten 
nationalen oder regionalen Gebäudebestands miteinander verglichen werden und mindestens zwischen Wohn- 
und Nichtwohngebäuden differenziert wird. 

2. Gebäude, die nach dem 31. Dezember 2020 gebaut wurden, erfüllen die Kriterien, die in Abschnitt 7.1 
dieses Anhangs festgelegt und zum Zeitpunkt des Erwerbs relevant sind. 

3. Handelt es sich bei dem Gebäude um ein großes Nichtwohngebäude (mit einer Nennleistung für Heizungs­
anlagen, kombinierte Raumheizung und -lüftung, Klimaanlagen oder kombinierte Klima- und Lüftungsanlagen 
von mehr als 290 Kilowatt), wird es durch Überwachung und Bewertung der Energieeffizienz effizient betrie­
ben ( 305 ). 

Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen 

2) Anpassung an den Klimawandel Die Tätigkeit erfüllt die Kriterien in Anlage A zu diesem Anhang. 

3) Nachhaltige Nutzung und Schutz 
von Wasser- und Meeresressour­
cen 

Keine Angabe 

4) Übergang zu einer Kreislaufwirt­
schaft 

Keine Angabe 

5) Vermeidung und Verminderung 
der Umweltverschmutzung 

Keine Angabe 

6) Schutz und Wiederherstellung 
der Biodiversität und der Öko­
systeme 

Keine Angabe 
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(305)  Dies  kann  beispielsweise durch  das  Bestehen  eines  Energieleistungsvertrags oder  eines  Systems  für  die  Gebäudeautomatisierung  und
  -steuerung  gemäß  Artikel 14  Absatz 4  und  Artikel 15  Absatz 4  der  Richtlinie 2010/31/EU  nachgewiesen  werden.
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